
Wiesbadener Bade -ßlalf.
Erscheint täglich ; wöchentlicheinmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspr eis:

Für das Jahr. . . 12M. — g i 13M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 | s ] 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 U „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g f 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
13 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Pur Loeal-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren Gr. L. Daube& Comp.,
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger ’sehe Buchhandlung in FRANKFURT a. M,
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*

Städtischen 6ur - Orchesters
unter Leitung des

CapelliGisters Herrn Lonis Lüstner.

fVaclimlttags 4 lilir.

2aragoza -Marsch . Ortega.
Ungarische Lustspiel -Ouverture . . . . Keler-Bela.
An der schönen blauen Donau, Walzer . Joh. Strauss.
Duett (4. Akt) aus „Die Hugenotten“ . . Meyerbeer.
Im Hochland, schottische Ouvertüre. . . Oade.
Massliebchen, Polka. Parlow.
Ave Maria, Lied . . . Frz. Schubert.
Potpourri aus „Indigo“ . .Joh.  Strauss.

Abends 7 Uhr:

Grosses Gartenfest.
Concert

der aus 65 Künstlern bestehenden

Amerikanischen Militärcapelle
(in Gala-Uniform),

unter Direction ihres Capellmeisters Mr. 1 * . SJ . ( lillllOre^
(Dirigent des grossen internationalen Musikfestes in Boston von 1871).

Während des Concertes:

Illumination des Curgartens mit Gassternen , far¬
bigen Glas - Lampions , Gallons etc.

F euer wer k
(Bombardement : Granaten und römische Lichter , Luftballons,
bengalische Beleuchtung der Fontaine , der Insel , des Parkes und

Weihers etc.)
(Königl . Künstleuenverker Herr H ill *. Becker .)

Programm der Amerikanischen Militär - Capelle
(Capellmeister Mr. P . 8 . Gilmore ) .

I. Theil:
1. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ . Weher.
2. Kroll’s Ballklänge , Coneertwalzer . . . . Lumbye.
3. Solo für Saxophone aus „Norma“ . . . . Fellini.

Vorgetragen von Herrn Lefevre.
4. Eeminiscensen aus Meyerbeer’schen Opern . Liszt.

In der Pause:  Imftballons.
II . Theil:

5. Ungarische Rhapsodie Nr. 2. Liszt.
6. Fantasie über den amerikanischen Gesang

„Maryland “ . Heinemann.
7. Thema und Variationen aus „Martha“ . . Flotow.

Solo für Flöte : Herr F . Bracht.
8. Marcia „Flambeaux“ Nr. II. Meyerbeer.
9. Eeminiscensen aus „Faust und Margarethe “ Oounod.

In der Pause:

Feuerwerk:  Bengalische Beleuchtung der Fontaine und der Insel,
Bombardement (Granaten und römische Lichter ), Beleuchtung des ganzen

Weihers und der Weiherbrücke.
Die Musik während des Feuerwerks:

Gesaiiiint - Troinpeter - t ’oriis des Nass . Feld . - Art . -
Regmts . Nr . 31 , (Herr Stabstrompeter Iteul ).

III Theil:

10. Ouvertüre zu „Leonore“ (No. III.) . . . . Beethoven.
11. Polka brillante. Arban.

Cornet ä piston-Solo: Herr W. Emerson.
12. Paraphrase über „Loreley“ . Neswadba.
13. Das Erwachen des Löwen. Kontsky.
14. G-russ an Boston, Marsch. Bagley.

Nach Schluss des Garten-Concertes:

Ball im grossen Saale.
Ball-Orchester : Cwesaniint - 'HVonipeier - Corps des Nass.

Fehl - AH . » RegintN . Nr . 31.
Die Thüren des grossen Saales nach dem Garten zu bleiben während

des Balles geöffnet.
W * Zum Balle ist nur Promenade -Anzug erforderlich . "Tpjf

Von 8— 9V2 Phr : Geleuehtnng der Cascaden vor dem
Curliause.

Curtax- und Abonnementskarten haben für diese aussergewöhnliclie
Veranstaltung keine Gültigkeit und ist mit . Gcnelunigung
bönigi . Regierung der

Eintrittspreis auf 1 Mark
pro Person festgesetzt.

Harten an der Curcasse und Abendcasse.
Um 6 Uhr Abends werden die sämmtlichen Gartentliore ge¬

schlossen und ist von da ah eine besondere Karte zum Eintritt er¬
forderlich.

Sämmtliclie Säle, mit Ausnahme der Lesezimmer, bleiben an diesem
Abend für das Gartenfest reservirt.
WW " Eingang nur durch das Ilauptport al , Aus gang durch das Gartenthor

am Lesezimmer. " WW
Der Eintritt zu den Lesezimmern findet diesen Abend direct

durch die Thüre an der Südseite derselben statt.

Bei ungünstiger Witterung : Concert der Amerikanischen Militair -Capelle im
grossen Saale . In diesem Falle sind zum Eintritt in das Concert im Saale,
für reservirte Sitze ZusetslagsMltets ä 1 Mark im Hauptportal des Hauses zu
haben.
Beim Concert im Saale : Reservirter Platz : 2 Mark ; nichtreservirter Platz : 1 Mark

_ Es empfiehlt sich , die Karten frühzeitig an der Cur¬
casse zu lösen.

Die zum Gartenfest gelösten Billets ä 1 Mark berechtigen
*u niclitreservirten Plätzen im Saale.

Städtische Cur - Direction:
1179 F. Hey’l.



Angekommene Fremden.
Wiesbaden , 23. August 1878.

Aitlev:  Lobbenberg , Er . Kfm., Cöln. Halberstadt , Er . Kfm., Offenbach. Elisen, P.,
Er . Kfm. m. Fr ., Düsseldorf . Busen , J ., Er . Kfm. m. Fr ., Düsseldorf . Jonas,
Er . Kfm., Berlin. Knake , Er . Fabrikbes . m. Fr ., Münster. Weegmann, Er . Asses¬
sor m. Farn., Cöln. Feucht , Er . Kfm., Stuttgart . Weegmann , Er . Kfm., Cöln.
Niebach, Er . Kfm. m. Fr ., Hannover . Dannenberg , Er . Kfm. m. Fr., Hannover.
Hartoch , Er . Kfm., Hamburg . Evers , Er . m. Fr ., Lübeck.

Baren i Eichhorn , Fr . m. Farn. u. Bed., Düsseldorf , v. Bodan, Frl ., Zürich.
Seile viel  Rosen , Er ., London.
Schwarzer Backs  Kratochwill , Er ., Posen.
Zwei Backes  Niedenhoff , Er . m. Kind, Essen . Diesing, Er . Gutsbes., Biere.

Graf, Fr . in. Bed., Creuznach. Dörner , Fr ., Barmen.
Ballwasserheilanstalt Bielentnnhle s Schurich , Frl ., Altenburg.
Engels  Bang , Er . Rent . m. Fr , Carlsrutie. Jacoby , Fr ., Berlin. Brofft, Frl .,

Frankfurt . Emmerling , Frl ., Nürnberg.
Einhorn s Hollmann . Er . Secretär , Crefeld Zarden , Er . Secretär m. Fr ., Crefeld.

Franke , Er . Kfm., Fürth . Lüstermann , Er . Kfm., Frankfurt . Berger , Er . Kfm.,
Cöln. Scheer, Er . Kfm., Cöln Bösenroth , Er ., Brücken. Hitzsehke , Er . Pfarrer,
Pfiiffel. Wagner , Hr. Gutsbes ., Gnadenthal . Söller, Er . Kfm., Reistenhausen.
Amsler , Hr. Stud ., Schalfhausen.

Eisenbahn - Batels  Clussmann , Hr. Kfm. m. Frau , Fürth . Steinpötter , Hr.,
Wiesloch

JEuropäischer Hofs  Fischer , Frl., Offenbach.
tärunil Batel (Schützenhof Bäder ) : Dung, Hr. Rent . m. Fr ., Amerika . Biegen,

Hr. Kfm., Erfurt.
Brüner Wahls  Schreyer , Hr. Kfm., Hildesheim. Schreyer , Frl ., Hildesheim.

Koroni, Hr., Rumänien . Stiefbold , Hr. Kfm., Berlin. Keerl , Hr Kfm:, Minden.
Messmer, Hr. Rent ., Homburg. Drescher , Hr., Elberfeld . Schlüter , Hr., Utrecht.
Schlüter , Hr , Amsterdam. Schlüter , Hr., Vieuwediep.

Vier .Mahreszeilen s de Tressac de Soleuvre , Hr. Baron m. Farn., Metz, van
Cutsem, Frl m. Begl., Brüssel. Vorwald, Hr. m. Fr ., Hamburg . Shaw, Hr., Boston.
Everett , Hr., Boston. Wechselmann , Hr., Berlin. Burdais, Hr. m Fr ., Maros
Väsarhely . Fogaresi , Hr. m. Fr., Maros Väsarhely . Csiki, Hr. m. Fr ., Maros
Väsärhely.

Privatheilanstalt  des Ern . Dr. Lehr:  Speyer , Frau Dr., Frankfurt.
Nassauer Mlofs  v Kries, Fr ., Brustow. Osteroth , Hr. Rittergutsbes ., Neu-

Kiinckendorf. Tiestenberg , Hr., Breslau . Röllinghoff, Hr. Kfm. m. Fr ., Riga.
Weymar , Hr. Kfm. m. Farn., Mühlhausen.

Villa Nassau:  Steinway , Hr., Berlin Müller, Er . Assistent , Braunschweig.
Käskel , Hr. Banquier m. Farn. u. Bed., Berlin . Savostianow , Hr ., Petersburg.

Wasserheilanstalt Nerothal s Levysohn , Hr. Kfm., Posen.
Botel itn Nonl s Mertens , Fr . m. Tochter , Hamburg . Gray, Hr. Rent ., Hüll.

Hansell , Hr. Rent ., Hartlepool . Minna, Hr. Rent ., Hüll. Pinckuss, Hr. Banquier,
Glogau . Bruyn . Hr., Albany.

Pariser Hofs  Altenberg , Fr ., Posen . Schaffer, Fr . m. Sohn, Wertheim. von
Ziegsar , Hr. Freiherr Lieut ., Preussen . von Ziegsar , Frau Freifrau Preussen

Alter Nonnenhofs  Schmidt , Hr., Weissenfels . Scheinicke, Hr., Weissenfe '.:
Riemen, Hr Kfm., Plauen . Klein, Hr. Kfm., Chemnitz. Scherber , Hr. Kfm., Küre
borg. Scherber , Hr. Kfm., London.

Br . Pagenstecher 's Augenheilanstalt:  Born , Hr., Werrstadt . vo;
Dalwig , Fr ., Biebrich. Wormser , Fr . m. Kind, Landau.

Bhein - Hotels  Schmid , Hr. Stadtger .-Rath , Danzig . Menke, Hr ., Hamburg
Pliester , Er ., Arnheim . Baselli, Hr. Baron , Oestreick. Berger , Hr. Kfm. rn. p r
Amsterdam . Weyland , Hr. m. Fr ., Hamburg . Fräses , Hr Dr. m Farn.. Schott
land. Dallas , Frl ., Schottland . Bishop, Fr . m. Tochter , London . Eastmann Hr
m. Fr., Philadelphia . Broad, Hr., Ohio. Menser, Hr., München. Wollmeister , Hr
m. Fr ., Metz. Gerson, Fr ., New-York . Schmittus , Hr. Kfm , Frankfurt . Weber
Fr . m. Tochter u. Bed ., Wien.

Böses  v . Crewiatowski , Hr. Dr., Gleichenberg . Couilet, Hr. Rechtsanwalt , Ltittie
du Pre , Hr. Rent ., London.

Weisses Bosss  Martin , Hr. Kfm., Düsseldorf. Prösler , Hr., Frankfurt . P röslt? .
Fr ., Frankfurt Hamm, Hr. Rent., Wipperfürt . Martin, Hr. Bürgermeister u
Gutsbes . m. Fr ., Standebühl.

Weisser Schwans  Peisper , Hr . Major, Königsberg . Eckhardt , Fr ., Geb weile
Sonnenberg s Berg , Fr ., Frankfurt . Boss, 2 Fr , Wackenheim Semus , Fr’

Rocksheim . Semus, Hr„ Rocksheim.
Hotel Spehners  Lepenau , Fr . m. Bed., Mainz. Dunloss , Frl ., England . Leiche

Hr. Kfm., Poperingh . Leicher , Fr ., Poperingh . Devool, Hr . Kfm., Poperingj,
Spiegels  Kahn , Hr. m. Fr ., Stuttgart . David , Hr., Strinz-Margaretha.
Sterns  van der Weyer , Hr. m. Fr ., Utrecht . Heckmann, Hr., Carlsruhe.
Tannas - Holet:  Conrads , Hr. m. Fr . u. Schwester , Rotterdam . Conradi, ,

Fr ., Holland . Blass , Hr. m. Fr ., Eppingen . Umbgrowe, Hr. m. Fr ., Ameron -̂f
Lappe , Hr., Neudietendorf . Wegener , Hr., Angermünde . Hoffmann, Frl ., HonlW
berg . v. Perbandt , Fr ., Königsberg . Schneider , Hr. m. Farn ., Osnabrück . Beeoke'
Hr. m Fr ., Debbran . Wostitz , Hr., Frankfurt . v. Rosenberg Hochzehren F
Landschaftsrath , Westpreussen.

Hotel Victorias  v . Hoenicka , Fr . m. Tochter u. Bed ., Schlesien. Powell Ve
Capitän m. Fr ., London. Stewart Hr. m. Farn., London . Lohmann, Hr.,
Hamilton, Hr. Graf , Schweden. Pardrige , Hr. Dr., London. Huntrip , Hr., BrLrW
Dampior , Hr., London. Langroge , Hr., Manchester. Bowen, Frl ., England
Frl., England . Roberts , Frl ., England . Hewellyn, Hr., Liverpool. Marbwi
2 Hin , Hüll. Elphinson, Hr. m. Tochter , New-Castle. Gordon, Hr„ Rondo:
Jones , Hr., Glasgow. Alexander , Hr. m. Fr ., Irland . Witzleben , Hr., London°

Hotel Vogels  Swain , Hr. Rent ., London. Reinker , Frl ., Bremen. Schein
Rösing , Fr-, Bremen.

Hotel Weins s Serinerius , Hr. m. Fr ., Assen, Popperoth , Hr. Ref e i-„„,t
Halberstadt . Brands , Hr. Kfm., Bergen . Schilling, Hr. m. Fr ., Leipzig.
Hr. Bell. Oberbau-Rath m. Farn. u. Bed., Cöln. Kork , Fr . Rent ., Ratze btn-s>
Borries , Fr. Rent ., Ratze bürg. Wenden , Hr. Rent., Paris. Chautier , g r W ’
Paris.

Bekanntmachung ;.
Die Äbeiid - Coucerte des durorcliestt 'rs im Curgarten

beginnen, der vorgerückten Jahreszeit wegen, von Dienstag  den 27. Au¬
gust ab, um l '/a Uhr.
1185 Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l._

1184Der Ausverkauf
fraiiL Glacehandschuhe und Gauls de snede

wird nächster Tage geschlossen
Webergasse 22 , vis-a-vis Bestaurant Lugenbühl.

Jpin Posten schwarze Damenhandschuh , 2knöpfig , ä Mk. 1.25.

Feuilleton.

Das Wiener „Bade - und Reise -Journal “ schreibt:
„Wiesbaden. Die Welnfraiibcnciir in diesem renom-

wirten Curorte , der als einer der besten für diese Our be¬
kannt ist, beginnt in * October . Indem wir dies unsern Lesern
bericlnen, können wir nicht umhin, Näheres über die Traubencur daran zu
knüpfen.

Eine ausgepresste dünnschalige Traube ergibt ungefähr 2/3 ihres Ge-
sammtgewichtes an Saft. In diesem sind von verschiedenen Chemikern
Chlor, Schwefelsäure und Phosphorsäure angegeben worden, welche mit den
ebenfalls vorhandenen Basen: Kali , Natron, Kalk , Magnesia, Eisenoxyd,
Thonerde, Mangansalze bilden. An organischen Bestandteilen sind freie
Weinsäure , Aepfelsäure, Traubensäure, Citronensäure, Eiweiss , Dextrin,
Zucker und Farbstoffe nachgewiesen worden. Ausserdem gelangen aus den
Häuten und Kernen ätherische Oele , Gerbsäure und Harz in den Trauben¬
saft, welche dem letzteren zum Theil Geschmack und Blume verleihen.

Dieser chemischen Zusammensetzung der Traube zufolge lässt sich der
Traubensaft als eine Art reichlich mit Zucker versetztes Mineralwasser
ansehen.

Der Traubensaft, als die Lösung verschiedenartiger Stoffe vermag ge¬
wisse Veränderungen im menschlichen Körper hervorzubringen und er wird
deshalb an einzelnen Curorten curmässig als Heilmittel verwendet.

Nach dem Genüsse der Trauben entsteht zunächst häufiges Anfstossen
durch Entwickelung von Kohlensäure im Magen. Die Haupttemperaturwird
erhöht, Gefühl vermehrter Hitze, Congestionen gegen den Kopf, Aufgetrieben-
heit des Unterleibes machen sich bemerkbar. Diese sich unmittelbar nach

- Hotel- JUXSS®ffilS ”Kurhaus*
ob Brunnen (Vierwaldstättersee ) .

Grosses Etablissement I. Ranges in prachtvoller x, ag<
unterhalb Axenstein,  mit schattigen Anlagen , anlehnend an ds-

idyllische Bergdorf Morschach  in heimlichem Thalgrund.
Herrliche Npaziergänge — Milcli - A * AL« Lhe *»h „ » , ,

— Hader «fc Uoiicliei » —
— Vortreffliche Küche —

— Pensionspreis incl . Wohnung Eres. 7.— per Ta«-
Th . Hofer ,

1023 . vormals Geschäftsführer des „Hotel Schweizerhof“ beim Rheinf an

dem Genüsse der Trauben einstellenden Erscheinungen verschwinden je
Regel sehr rasch, meist nach Verlauf einer Stunde. Es treten dann vef
mehrte Secretionen, flüssige erleichternde Entleerungen, leichte Transpi rayäi
der Haut ein. Nach längerem Gebrauch der Cur, oft in der zweiten Wocli<
wenn der Organismus bereits an die Einwirkung des Trauheusattes gewöhn
ist, macht sich die aufregende Wirkung des Trauheusaftes nicht mehr b"
merkbar &c. &c.“

Allerlei.
Unter Convoi . Am Sonntag machte die Berliner Schutzmannschaft eine r »

parthie und wurde von den Socialdemokraten begleitet nein, pardon, die Social <} , I
kraten machten die Landpartie und wurden von einer grossen Abtheilung der Scvl llU,
mannschaft begleitet. In Kremsern, Leiterwagen und zu Fuss zogen die Socialisten ß
am Sonntag zu Tausenden hinaus gen Schönwalde. Die Damenwelt war stark vert( . rtiu
die üblichen rothen Schleifen waren an den Toiletten auf das Slpendidste angel>ra cllt .ottV
ein Zug heller, übermüthiger Freude ging durch die ganze Gesellschaft. Galt es clocu l\tt'
Fest des schwererrungenen Sieges im IV Wahlkreise zu begehen. Die starke SCh
mannschaft in ihrem Gefolge störte die „Petroleure" der Residenz nicht im Mindeste « ü
in ihrem Vergnügen. Im Gegentheil, sie erhöhte es. „Warum begleiten uns so
Schutzleute? fragte Einer , „sie wollen uns vor einem Ueberfall der Liberalen schützen *'
lautete die Antwort ; — „sie sind auch Parteigenossen und wollen das Siegesfest mit fei em -
erwiedert ein Zweiter, sie wollen uns vor Schaden behüten, der Staat braucht uns jetzt sc
nöthig als Vorwand für die Reaction“, meinte ein Dritter . So ging es bald in beisseu-
dem Sarkasmus, bald in harmloser Laune immer weiter, in langer, endlos langer Procession,
Eine zahlreiche Gesellschaft wird rascher müde und durstig als eine kleine und so dachte
man bald an’s Einkneipen.“ Aber die Gasthäuser j unter Wegs waren verschlossen für
die „Reichsfeinde.“ Weiter und immer weiter mussten sie, wieder und immer wieder
fanden sie die Gasthäuser für sich verschlossen und mit Schutzleuten versehen, tüs sie
endlich in Schönwalde ankamen. Spät erst, recht spät trafen sie wieder in Wrliu
wieder unter fürsorglicher Polizeibegleitung natürlich.



flwiiutts
Wiesbaden.

Täglich Table d ’höte 1V 2 TJlir.
Diners ä pari.

Reichhaltige Speisenkarte.
Voraügliclie reine Weine.

Cafe - Äc Billard - Salon.
Rute Biere. 956

Hotel & Badhaus zum Spiegel.
Table d ’iiote 1 Uhr per Couvert2 Mark.

Restauration ä la carte . Bäder ä SS Pf ., im Abonne¬
ment Pension . 975

§ Frl . Marie Heine, Wehergasse 9, I. Etage, Wiesbaden.

| Painting -school . 92 91
8l!ÄWWKWBUWWWKK

Die Lingerie - und Wäsche -Handlungr . .1. wour
53 Langgasse 5 . { nahe dem Kranzplatz

. a„pts  reichhaltiges Lager der neuesten französischen wie englischer Artikel
Jeden Genres in Herren - & » amen - Wäsche sowie

Kinder - Confection.
U äusserst reellen Preisen . Mellt vorräthige Wäsche-Artikel werden in kürzester

Frist nach Maass angefertigt. 928

J . G1TLLU88, Langgasse 3.
{Specialit -üt , in ehines . &  japanes . Artikeln:

Marmor-, Alabaster - & Lederwaaren.
Holzschnitzereien , Fabriklager in Sonnen- & Regenschirmen

Bazar für Gelegculieits - Rescliculie.
Billige , streng feste Preise.

•/ . Sfl ’auss , Langgasse 3.946

SpiegelgasseSpi<5frell asse  K Kirschhöf er,
1 Chirurgien -Pedicure . Hühneraugen -Operatenr.

Lager von civirurgisclieu Instrumenten , Spritzen
aller Art feinen französischen ISrwt ' iihämlcril , Gmiimi - und
Gntta - Percha - H aaren . sowie alle zur Krankenpflege gehörigen
Geräthschaften . ' 746

Genuine imported Havana and Manilla Cigars.
All Kinds of American Smoking : Tobacco *S? Cigarettes by

&ieymund Raum,  Kirchgasse 31.

Taniiusstr . 2 Taimiisslr . 2
Angust Engel

v Wiesbaden .
s Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preussen und Sr. Königlichen§&
| Hoheit des Prinzen Carl von Preussen. <| |
| Delioatessen, Südfrüchte, Colonialwaaren, Cigarren, Tabak, Cigaretten. ^

i Specialität in Bordeaux-Weinen, §ffe Ungar- und Südweinen, Spirituosen, Lignenren. A
Englische Biere . 1|Grosses hager ||

in Rhein -, Mosel- und Deutschen Rotliweinen g
% & mouss . Weinen . Z

aus den Kellern der Wein -Grosshandlung
von «I . Pohl A * Comp , in Biebrich am Rhein.

844

M Eheinweine von Mk.— 80 Pf. bis zu Mk. 2. 50 per Liter, w
s*s Moselweine » » - 80 „ . .. . 4. — . . KZ
W  Deutsche Eothweine „ » L — » » » - f . 50 „ „ JA
' » Moussirende Weine , , 2. 50 „ , „ . 4. 50 „ . M

®Bordeaux-Weine, eigenes Lager „ , 1. 20 , » « » W. — per Flasche. ««
E Burgunder-Weine „ „ „ » 2. — „ „ „ „ 3 . — „ „ E»
. Südweine „ ,, » „ 2. 50 „ „ „ „ 6 . 50 „ „ KtzZ
? Ungarweine „ » „ » 2 . „ n « » 4. » » .

jgg\ Champagner, Cognac, Liqueure, Arrac, Rum,Benediotine,Chartreuse,Maraschino M,
'Ir - di Zara.St. Bmilion-Liqueur, Eussisohe Liqueure, Whisky, Senever, Punsch-
ggs  Essenze &o. &c.
W 1100 I *reiatistew ywiilis ntttl / ’rdttco . | | |

Bötel Victoria.
Von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends werden

Römisch -Irische und Russische Dampfbäder
gegeben . Für Domen Mittwochs von t bis 8 Uhr.

Jedes einzelne Bad kostet Mk. 2. — 12 Bäder Mk. 20.
Mineral - sowie Süsswasserbäder

werden zu jeder Tageszeit gegeben . Der Preis ist für jedes dieser Bäder
Mk. 1. 50. — 12 Bäder Mk. 15.

Douclien aller Art und vollständige Kaltwasser -Rur.
930  J . Helbaeh , Eigentümer.

1Curhaus-Kunst-Ausstellung§
A von Carl Merkel ' U
^ Königl. Hof-Kunsthandlung ^

1099  im Hotel zu den „ Vier Jahreszeiten “ «jgg
««• täglich geöffnet von 9 —1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags . ^
** ... Entree 1 Mark.

Wie der Regenbogen entsteht erklärte ein farbiger Prediger zu New-Haven,
Connecticut, seinen Zuhörern in folgender Weise : „Ihr werdet bemerken, meine Brüder,
dass der Regenbogen aus allen Farben zusammengesetzt ist, mit Ausnahme von Weiss;
nein. Weiss ist nicht darin. Deshalb ist der Regenbogen ein Bogen der Verheissung für
die farbige  Raes . Vielleicht wisst Ihr nicht, wie der Regenbogen entsteht ? Ich will es
Euch erzählen und Ihr sollt es Euch merken! Die Wolke kommt herunter und saugt
das Wasser aus dem Ocean auf. Die Winde blasen sie über das Land und dann ent¬
bindet die Electricität das Wasser und der Regen kommt vor der Sonne herunter und aut
diese Weise wird der Regenbogen gemacht.“

Eine sehr zweideutige Antwort . „Haben Sie mich das letztemal singen hören?“
fragte eine schlechte Sängerin einen Opern-Kritiker : „Das letztemal ?“ erwiderte dieser
seufzend, „Wahrscheinlich leider nicht !“

Telegrapbisten -Krankheit . Dass Telegraphisten so gut wie andere Menschen
krank werden können, ist nichts Neues, dass es aber eine besondere, dem Schreibekrampt
vergleichbare Telegraphisten-Krankheit gibt, wusste rtian noch nicht. Als Kennzeichen der
Erkrankung treten hauptsächlich hervor : Herzklopfen, starke Erregtheit , Schwindel,
Schlaflosigkeit, zuweilen Abschwächung des Sehvermögens und das Gefühl krampfartiger
Zusammenziehung des Nackens. Darauf folgen allgemeine Abspannung , Verlust der
Stimme und möglicherweise sogar geistige Gestörtheit. Die meiste Schuld schreibt man
dem Morse’schen Apparat zu, weil seine Bedienung die ungleich grösste Aufmerksamkeit
zur Vermeidung von Irrthümern erfordert . Frauen sollen dieser Krankheit noch zugäng¬
licher sein als die Männer.

Die Ueberschwemmung des Nils . In Egypten herrschte Anfangs dieses Monats
grosse Besorgniss, da der Nil, der gewöhnlich schon nach Mitte Juli aus seinen Ufern
austritt und das Land überschwemmt, noch immer kein Steigen des Wassers zeigte. Man
befürchtete daher schon eine grosse Hungersnoth für das kommende Jahr . Endlich, am
5 . d M., begann der Nil plötzlich rasch zu steigen, so dass er Freitag den 9. d. schon
eine Höhe von 21 Fuss erreicht hatte, worauf dann am andern Tage sämmtliche_Dämme
längs der beiden Ufer des Stromes durchbrochen wurden. Die Nacht vorher war in Kairo
gänzlich den Vergnügungen gewidmet, und liess die Regierung auf ihre Kosten mehrere
Feuerwerke abbrennen. Bei der Durchstechung der Dämme, welche am andern Morgen
erfolgte , waren alle Staatswürdenträger zugegen, und fand dieselbe unter Kanonendonner
statt . Das Steigen des Nils dauert jetzt bis gegen Ende September fort, worauf der Strom
wieder in sein altes Bett zurückkehrt.

-liger und Löwe . Die Bewohner von Neubidschow wurden vor einigen Tagen
durch ein besonderes Schauspiel zu der daselbst am Ringplatz aufgestellten ehemals Kreuz¬

berg’sehen Menagerie gelockt. Die Wagen mit den Thierkäfigen standen bereits zur Ab¬
fahrt fertig, die zeitlich vor Tagesanbruch nach Gitschin stattfinden sollte, als der Besitzer
der Menagerie, Herr Koutsky, plötzlich durch ein grässliches Brüllen in einem der Wagen,
in welchem ein Tiger und ein Löwe, durch eine Verschalung , getrennt, hausten, auf ge¬
schreckt, den Wagen öffnete. Hier bot sich ihm nun eine entsetzliche Scene. Der Löwe,
ein schönes Exemplar eines amerikanischen Silberlöwen, hatte in die ein Zoll starke
Bretterverschalung ein Loch gebissen und durch dieses den rechten Vorderfuss gesteckt,
welchen der Tiger erfasst hatte und grässlich zu zerfleischen begann. Erst , als die Mena¬
gerie-Wärter r. it Eisenstangen auf den Tiger eindrangen, gelang es ihnen, das wilde Thier
von dem erfassten Fusse abzubringen. Der Löwe hatte den Fuss vom Knie bis zum Körper
fünfmal überbissen und ist in Folge dessen bis Früh verendet. Der Tiger, der zu rasen
anfing, als man ihn von seiner Beute trennte , musste unaufhörlich mit kaltem Wasser begossen
werden. Der -Schaden, den der Menagerie-Besitzer erlitt , beziffert sich auf ca. 1000 fl-

Theures Heu . In Leipzig steht seit 2 Jahren in dem Schuppen der städtischen
Waage ein Fuder Heu, um welches ein erbitterter Process geführt wird. Für Platz- und
Wagenmiethe, Bewohnung &c. sind inzwischen 1640 M. aufgelaufen. Rechnet man hierzu
die sicher auch eine Tausend Mark betragenden Kosten des in Leipzig und Eilenburg ge¬
führten Processes, so erhält man einen Betrag, der wohl noch nie für ein Fuder Heu be-
Zhlt worden ist. , „.

Im Londoner „Punch “ wird den Ehemännern ein Spiegel vorgenaiien von
„einer Frau , die sie nur zu wohl kennt .“ Die Dame klagt nur über Folgendes: „Dass
die Frauen nur geboren sind, um die Sclaven der Männer zu sein — dass das Mittagessen
in derselben Minute fertig sein und auf dem Tische stehen soll, wenn sie nach Haus e
kommen — dass eine Haube nicht so rasch aufzusetzen ist, als ein Herrenhut — dass
eine Dame sich nicht in einer Minute ankleiden kann, und dass der Mann diese Operation
durch heftiges und wiederholtes Klingeln glaubt beschleunigen zu können — dass die
Männer Alles besser machen wollen, vom Füttern der kleinen Kinder bis zum Feuerschüren
— dass jene die Herren der Schöpfung sind (schöne Herren, fürwahr !) dass ihnen nichts
gut genug ist, und dass sie, wenn sie täglich frischen Braten vorgesetzt erhielten, sich
wieder beklagen würden, dass nie kalte Küche auf den Tisch komme — dass sie das Alter
der Damen viel genauer kennen, als diese selbst — dass Musik nicht ohne Hebung zu
lernen ist, und dass sie aus dem Zimmer stürzen und die lhür heftig zuschlagen müssen,
sobald man einmal eine schwierige Coloratur oder eine neue Polka probirt dass Mittags¬
schläfchen die Unterhaltung befördern sollen— dass eine arme Frau zum Weinen gebracht
werden muss, wenn es einmal einem dummen Ilemdeknopf einfällt , nicht auf seinem
Posten zu sein; — ich, die Schreiberin, erkläre , dass es Männer geben muss, welche der
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Wiesbaden.

A . Weber «fc Co.
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Gärtnerei : verl. Parkstr . nahe der Dietenmühle.
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werden prompt besorgt. Ankauf von
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Curhaus. . : 1165
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Das „Badeblatt “, „Berliner Tagblatt “,
der „Kladderadatsch “, die „Gartenlaube“
und verschiedene andere Zeitschriften liegen
zur gef. Durchsicht auf. 1156

Hochachtungsvoll Peter Brüht.

Mais zur pMenen Kette
1183 Lnngansse Wo. .5 1

Hader a 50 Pfg.
Israelitische

Restauration Hirschberger.
Kirchgasse 4.

Täglich Table d’höte um 1 Uhr, ä la carte
787 zu jeder Tageszeit.
-vt - - - -

Totale Beseitigung
von Asthma , Migräne , Magen-, Lungen-
Leber- und Nervenleiden, Bleichsucht'
Epilepsie,Schwächezuständen,Hautkrank¬
heiten &c. &c. Honorar massig . \’a "
8—9>/2 und 2—4Uhr . Apotheker
Kärlstrasse 18. 1125

0 . Nicolars Institut
für schmerzloses Einsetze«
künstlicher Zähne nach rer
besserter Methode , ohne Ent
fernung der Wurzeln . Behandlung
von Zahnkrankheiten . Webergasse l .i
Eingang kleine Webergasse. —Spechstundo«von 8—12 und 2 —6 Uhr.

TEirzieli er innen , GesellschT^
terinuen , Haushälterinnen

und Rönnen werden empfohlen durch'*1
1036 Frau E . Mtiittf/er,  Taunusstr pg

1855.UmiäksflSlIk
VOGLER

Erste und älteste
-Annoncen - Expedition

General - Agentur für Suddeutschland-
Frankf urt am  Main.
Besorgen ohne alle Nebenkosten in

alle Zeitungen der Welt:
Annoncen aller Art , SteifenKauf-
Verkauf- , HeirathsAgentur - Gesuche

etc. etc.

Folgende Zeitungen nehmen Annoncen
nur durch uns

Basler Nachrichten.
Neue Zürcher Zeitg.
Schweizer Handels-

Zeitung.
St. Galler Zeitung.
NeuchAtel, Union

Liberale.
Gazette de Lau sänne.

Genfer Journal.
Berlin,Monta gs-Ztg.
Berlin , Wochen¬

schrift d.Vereins
deutsch Ingenieure.
Magdeburg, Israelit.

Wochenschrift.
Deutsche Jagd-Ztg.

Vertreter in Wiesbaden Herr I *. Bahn
Länggasse 5.

festen Ueberzeugung sind, -dass die Frau nichts eifriger zu thun hat , als absichtlich jene
unseligen Knöpfe abzuschneiden oder ganz locker anzunähen, weil die Männer sonst nicht
ein so teufliches Vergnügen daran finden könnten , unablässig über diesen Punkt zu
schelten — dass wir nie in Ohnmacht fallen oder einen hysterischen Anfall haben dürfen,
ohne Vorwürfe hören zu müssen, wie dass wir uns selbst etwas weis machten, die Possen
lassen möchten &c. — dass der Haushalt nicht ohne Geld zu führen ist, und, wenn wir
uns unterstehet!, etwas zu verlangen, mürrischen Mienen begegnen — „„Was machst Du
nur mit all’ dem Gelde?““ oder „„Du wirst mich noch zu Grunde richten !““ dass nie
gescheuert werden darf, oder geputzt, ausgestäubt, polirt , die Sopha’s frisch überzogen,
oder dass Alles ein Recht hat , zerbrochen und verdorben zu werden, und doch ewig dauern
soll — dass eine arme verlassene Frau nie, nie ein Vergnügen hat und immer, immer zu
Hause bleiben soll und die Kinder hüten (den Unsinn kann ich schon gar nicht mehr hören)
— dass der Wunsch, einmal die Oper zu besuchen, stets der sichere Vorläufer eines
Zankes ist — dass die Töchter Musik, Malerei, Tanzen und Alles lernen können ohne
einen Lehrer — dass zehn Kinder nicht mehr kosten sollen, als eines — dass kein Mann
leben kann, ohne täglich seinen Club zu besuchen, und dass die Frau ihn, je weniger sie
ihn sieht, um so mehr lieben soll, und dass es ein Vergnügen für uns sein soll, „„aufzu¬
bleiben““ ihretwegen.“ Unsere schöne Correspondentin, sagt „Punch “, hält dies vorläufig
für hinreichend, und wir auch, behält sich jedoch vor, den Männern noch mehr „abzugeben“,
wenn es nöthig werden sollte.

Ein merkwürdiges Inserat — wie es scheint handelt es sich um eine, noch im
letzten Augenblick gescheiterte fürstliche Ehe — befindet sich in den Rheinischen Blättern.
Es heisst : „Für Brautleute.  Die Ausstattung der Nichte des Fürsten Franz Bent¬
heim zu verkaufen für tausend Pfund Sterling. Dieselbe hat dreimal so viel gekostet.“
Wir wissen nicht, welches böse Geschick die Prinzessin-Nichte getroffen hat, aber soviel
ist gewiss, dass auf eine Restitution in integrum oder auf eine ganz neue Verlobung gar
keine Aussicht vorhanden sein kann, sonst würde man ihren Hausschatz nicht für ein
Drittel seines Anschaffungswerthes- verschleudern. Gewiss wird zahllosen jungen und nicht
ganz jungen Damen das Herz verlangend schlagen, wenn sie an die wirklich fürstliche
Ausstattung denken, welche mit dem respectvollen Aufwande von mehr als 60,000 Mark
angeschafft wurde und nun für den massigen Preis von 20,000 Jedem und Jeder , und zwar
in Aachen, zu Gebote steht. „B. B. C.“

Sheridan ging einstmals zu einem Haarkünstler,
. .. , Der Friseur , eine gute, ehrliche “

s uc c em, setzte ihm prächtiges Porterbier vor und behandelte Sheridan mit so ausser¬
, , ,, _ —- —......... ... .... , um sich eine Perücke zu
Desteuen. Der Friseur , eine gute, ehrliche Haut, iud den berühmten Redner zum Früh¬

ordentlicher Zuvorkommenheit, dass er von solch’ freundlicher Aufnahme gerührt wurde
Als er aufstand und im Begriffe war, wegzugehen, fasste er den Friseur bei beiden Händen ’
sah ihm freundlich ins Gesicht und sagte : „Ihr sollt sehen, dass ich erkenntlich f,: ’
Euere Güte bin. Macht mir die gewünschte Perücke nicht.“ Erstaunt entgegnete der
also Angeredete: „Aber, Herr Sheridan, womit habe ich Dies verdient?“ „Seht, mein
Freund “, erwiederte Sheridan : „Ihr seid ein guter Kerl und ich will desshalb von EucL
keine Perücke gemacht haben, da ich dieselbe doch niemals zu bezahlen beabsichtigte
Ich will Euch aber nicht betrügen, sondern werde einen Euerer Collegen anschmieren.“ '

Die Mondfinsterniss am Todestage Christi . Einem wissenschaftlichen Berichte
entnehmen wir über die Mondfinsterniss am Todestage Christi das Folgende: „Die Monel
finsterniss im Jahre 33 am 3. April, dem Todestage Christi nach Johannes,’ aus einem
Rechnungsergebniss zuerst aufgefunden und bekannt gemacht in dem Schriftchen: „Lj,
Jahre Christi“ (Giessen 18781 vom Professor Lutterbeck , ist seitdem astronomisch genaue*.
bestimmt worden in einem Schreiben des Professors Bruhns in Leipzig an denselben vom
6. August 1878, dessen Wortlaut folgender ist : „In Betreff der Mondfinsterniss im Jahre
33 am 3. April erlaube ich mir, Ihnen mitzutheilen, dass ich dieselbe sowohl nach den
Lalandischen, als auch nach den Burkhard ’schen Mondtafeln genau habe berechnen lassen.
Ich theile zuerst mit, dass die von Herrn Professor Förster angegebene Zeit April 3,[
4 Uhr 52 Minuten nach den Tafeln von Largeteau -Gumpach vollständig richtig ist, dass
dagegen die genaue Rechnung nach den Burkhard ’schen Mondtafeln und den Leferrier'scben
Sonnentafeln für die Zeit des Vollmonds April 3., 4 Uhr 6 Min. 13 Sec. mittlere Pariser-
Zeit oder 6 Uhr 29 Min. mittlere Jerusalemer Zeit ergibt . Die Finsterniss hat ihren
Anfang genommen um I Uhr 16 Min. Par . Zeit — 3 Uhr 57 Min. 6 Sec. Jerus. Zeit
grösste Phase 4 Uhr 8 Min. 4 Sec. Paris . Zeit = 6 Uhr 19 Min. 6 Sec. Jerus. Zeit’
Austritt 6 Uhr 29 Min. 3 Sec. Paris . Zeit — 8 Uhr 41 Min. Jerus . Zeit. Zur Bestimmung
der Grenze der Sichtbarkeit der Finsterniss dienen: Die Grösse der Finsterniss ist 0,59
der Mondscheibe gewesen, also war es keine totale, sondern nur eine partielle Mondfinster¬
niss, und da der Mond in Jerusalem am 3. April um 6 Uhr 6 Min. aufging, ist derselbe
verfinstert über den Horizont gekommen. Ihre Frage, ob die Mondfinsternisswirklich
stattfand , ist daher zu bejahen, und dass der Mond in Jerusalem sichtbar, entnehmen Sie
aus der Zeit des Aufgangs und der Vollmondszeit. Ihre Vermuthung, dass der Vollmoncl
an demselben Tage, 3. April, nach unserer bürgerlichen Zeitrechnung stattfand , ist daher
die richtige. Wenn man annimmt, dass die Juden den Tag von Abend zu Abend. V0U
Sonnenuntergang zu Sonnenuntergang rechneten, fiel der Vollmond schon auf den 15. Nisan.
Endlich füge ich noch hinzu, dass am 3. April des Jahres 33 ein Freitag gewesen is:.
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